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2ïïaifeier~îprogamm

(3eidinung oon ÏBIIfrled Schmelzer, ïejt oon Jïïartln Galander)

Sreundel 2irbeJterl ©enoffenl (Sraoo I) Ser I. Slai (ßurra]) fleht oor der Sûr (f5och!) Ser I.Slal
(Sraoo I ßochl) Ser SHeltfeiertag (ßochl ßurra 1 Sraoo!) Sreunde! Srbelter! ©enoffen! (Sraoo 1 ßochl) 2Bir haben
befchloffen (ßoch ßurra!) an diefem Sag (ßurra 1 ßurra!) an dem die ßeilsarmee und die Bürgerlichen (Sful!
Sieder mit den Bürgerlichen Suffahrt feiern, auf der gan3en Ginie (ßochl Sraoo!) 3U arbeiten. (Oh! ßm? 60!? Sftl)
Srbeiterl Sreunde! ©enoffen! (ßm?) Safür aber roollen mir (2Sas?) in (Erinnerung an unfre glorreiche ©eneralfireik-
probe oom 12. guli (ßurra!) und nach dem hehren Seifpiel unfrer belgifchen Brüder (ßochl!) einen achttägigen ffieneraW
ftreikl (ßoch! ßurra! Sraoo! ©eneralflreik Braoo ßoch! ßurra 1)

Sie Kede ift aus. Sie Begeiferung fteigert fich andauernd bis 3ur oierten Simenfion. Sarauf roird ein Satent
genommen, und nun kann der Streik beginnen.

3)er ooreilige Sotfchlag oder 5)ie tapferen 6treikpoften

Slle Käde» ftehen (tili
Sämtliche Betriebe roften. -
2Seil's das Komitee fo roill,
ftehen diefe hier als Soften.

ünd nun kommt oon ungefähr
(der Befchauer fleht es felber)
noch ein dritter Slann daher .',
Sicher fo ein ßund, ein ©elber.

Siefes aber kann fich nicht

mit dem 2Sachtbefehl" oerlragen.
gn ©rföllung treuer Sflicht
roird & fchleunigfl lotgeichiagen.

Soch, es roar, roer hätt's geglaubt,
einer oon den braoften Soten
Sehmt die Siühen oon dem ßaupt:
Iaht ihn leben, diefen Soten.

Maiseier-Progamm

(Jelcknung von W»sr>e<i Scbweizer, Text von Martin Salancier)

.Sreundel Arbeiter I Genossen I (Bravo I) Der I. Mal (Kurrai) sieb, vor «1er Tür (Kock!) Der I.BIal
(Bravo I Kock!) Der Weltssiertag (Kockl Kurrai Bravo I) Sreunde! Ardelterl Genossen I (Bravo l Kock!) Wir Kaden
beschlossen (Kock Kurrai) an diesem Tag (Kurrai Kurral) an dem die Kellsarmee und die Bürgerlichen (Pfui!
Bieder mit den Bürgerlichen!) Auffahrt selern. auf der ganzen Linie (Kockl Bravo I) zu arbeiten. (OKI Km? So!? SftI)
Ardeiterl Sreunde! Genossen! (Km?) Dafür aber wollen wir (Was?) In Erinnerung an unsre glorreiche Generalstreik-
probe vom 12. Iu» (Kurra!) und nack dem nekren Beispiel unsrer belgischen Brüder (Kockl!) einen achttägigen Generalstreik

I (Kock! Surrai Bravo! Generalstreik! Bravo! Kock! Kurrai)
Die Rede Ist aus. Die Begeisterung steigert steh andauernd bis zur vierten Dimension. Darauf wird ein Patent ge-

nommen, und nun kann der Streik deginnen

Der voreilige Totsàwg oc.er Die tapferen Streikposten

Alle Räde» fleken still
Sämtliche Betriede rosten. -
Weil's das Romltee so wi».
stehen diese kier als Posten.

«Und nun kommt von ungefähr
(der Beschauer stekt es selber)
nock ein dritter Mann daher
Sicher so ein Kund. «In Gelder.

Dieses aber kann steh nickt
in» dem Wacktbesekl" vertragen.
In Erfüllung treuer Pflicht
wird er schleunigst lotge>ckiagen.

Doch, es war, wer kätt's geglaubt,
einer von den bravsten Roten
Nekmt die Blühen von dem Kaupt:
Iaht ikn leben, diesen Toten.



Spät am 2Jbend rourde der Sefchlufi der Srbeiter-
fchaft bekanntgegeben, und noch 3Ur felben Stunde
hörte man, fofern man nicht gerade In STorpheus-
oder Senusarmer. lag, 3U arbeiten auf. Sie
Regierung hatte fi* gründlich auf dlefen Staatsftreich
oorbereitet. Sofort roürden drei Gandbataillonen
die freundliche Ginladung 3ugeftellt, roieder einmal
einen kleinen Spa3iergang nach der Stadt an3Utreten.

©ratisberköfligung rourde feierlichft 3ugefichert. So fchnell aberkam man diefer Ginladung nach, dah noch mitten in der Sachtdie Sereidigung ftattfinden muhte. Ser ßerr Regierungsrat
erfchien diesmal, den ümftänden entfprechend, im nächtlichen SWigel-kleid; einer feiner ©etreuen hatte fich leider in der Glle In die
falfche Senü geroorfen und erfchien in Sadehofe, Käppi und Ka-
nonenftiefel. Sichtsdeftoroeniger fand der feierliche 2tkt"feine entfprechende 23ürdigung.

m-

s/ J f \/ U

Qm Cauffchrilt fand die militärifche Sefehung des Solkshaufes, des
Selodroms und d"s SolksrechtpaVaftes ftatt. Sie Streikleitung hatte fo etroas
oorhd-gefehen. Cliver 3u3lehung [amtlicher nichtgefperrter Kinematographen-
Unternehmungcn roürden die befehten ©ebäude feierlich in die Cuft ge-
fprengt. 267 Soldaten, 9 Gffljiere und 189 Arbeiter fanden dabei den 2Seg
ins genfelts. geht Interoenierten die Kinobefiher. Sie Aufnahmen der
Gjptofion roaren ihnen glän3«nd gelungen, und fie erklärten dies als einen
roürdlgen Sbfchlufj, der kaum mehr aberboten roerden könnte. Sie loten

roürden daraufhin oon dem berühmteren 33u33le-23u33le-Spl«ler Srankreidis,
den man ejtra aus Saris hatte kommen laffen, 3ufammengefebt und
aufgebahrt Um den fo fohroer erkauften Srieden nicht unnötigerroeife ju
gefährden, einigte man fich auf nachfolgende Segrälnisrede für Soldaten und
Srbeiter, die oon einem fo3laldemokratlfchen Ceutnant (1) und einem kon-
feraatioen Srbelterführer (2) abroechslungsroeife in einen Phonographen
gesprochen rourde:

(2) Sie ftarben aufdemSeld derSflichten.
(I) Sie Grde roerde ihnen leicht.
(2) 3Blr roollen nicht darüber richten.

(I) Sa liegen fle: Gs ift erreicht.

(2) Sie ftarben auf dem Seid der Ghre.

(l)Sun find fie alle mäusdienflumm.
(2) 2Senn diefes nicht fehr traurig roäre..
(I) Sann roär es immerhin fehr dumm.

(2) Sie Heften ihres Gebens Srufien.
(I) SürSecht undOrdnunghierimCand.
(2) Saft fie dabei nun flerben muhten
(i) Sas liegt fr 3iemlich auf der ßand.

(2) Sun legen roir fie alle tiefer.
(I) gn Seih' und ©lled und keinen quer.
(2) Und keinen fchräg und keinen fchiefer.
(1) 3Sefl diefes ronft parteiifch roär.

Spät am Abend wurde der Beschluß der Arbeiterschaft

bekanntgegeben, und nock zur selben Stunde
körte man. sosern man nickt gerade In Morpheus-
oder Denusarmen lag. zu arbeiten aus. Die
Regierung katte sick gründlich auf diesen Staatsstreich
vorbereitet. Sofort wurden drei Lcmddataillonen
die freundliche Einladung zugestellt, wieder einmal
einen kleinen Spaziergang nach der Stadt anzutreten.

Gratisverköstlgung wurde feierlichst zugesickert. So schnell aberkam man dieser Einladung nack. daß noch mitten ln der Rack!dle Vereidigung stottstnden mußte. Der Kerr Regierungsrat
erschien diesmal, den Umständen entsprechend, im nächtlichen Siügel-kleid: einer seiner Getreuen katte sich leider in der Eile In di«
falsche Tenü geworfen und erschien in Badekose. Räppi und Ra-
nonenstlesel. Ricktsdestowenlger fand der feierliche Akt"seine entsprechende Würdigung.

Im Laussàritt fand ÄI« militärische Besetzung cl«s Doikskauses. des
Delodromv und d->s Dolksremtpaiostes statt. DI« Streikleitung hatte so «twas
vorke,'g«s«k«n. lli.<er Zuziehung sämtlicher nichtgesperrter RInematograpken-
llnt«rn«kmung«n wurden die desehten Gebäude feierlich In dl« Luft ge-
sprengt. 267 Soldaten. S Offizier« und ILS Ardeiter fanden dad«I d«n Weg
In» Iens«lts. I«tzi Intervenierten dl« Ztinoo«sltz«r. DI« Aufnahmen der
«Zv»topon waren Ihnen g>Snz«nd >elung«n. und sl« erklärt«« dies als einen
würsigen Abschluß. <t«r kaum m«kr uderdoten werden könnte. DI« Toten

wurden daraufhin von dem berühmtesten Puzzle-Puzzle-Soleler Srankr«Ims.
«ien man extra aus Paris hatte kommen lassen, zusammengesetzt und
aufgebahrt. «Um den so schwer erkauften Srleden nickt unnotlg«nv«is« zu
gefährden, einigt« mon stck auf nachfolgende B«grS> nlsrsd« für Soldaten und
Ardeiter, dl« von «In«m sozialdemokratischen Leutnant (>j und «Inem
konservativen ArdeIters0kr«r (2) adwechslungswelse In «Inen Phonograph«» g«-
sprocken würd«:

(2) Sie starben aus demSeld derPstlchten
(I) Die Erde werd« iknen leicht.
(2) Wir wollen nicht darüber richten.

(I) Da liegen ste: Es ist erreicht.

(2) Sie starben aus dem Seid der Ekre.
(I)Run sind ste alle mäusckenstumm.
(2) Wenn dieses nicht sekr traurig wäre..
(I) Dann wär es Immerhin sekr dumm.

(2) Sie ließen ikres Lebens Rrusten.
(I) SürReckt undOrdnung kier Im Land.
(2) Daß ste dabei nun sterben mußten
st) Das liegt sc- ziemlich auf à Kand.

(2) Run legen wir ste alle tiefer.
(I) In Reik' und Glied und keinen quer.
(2) «Und kein«» schräg und keinen schiefer.

(I) W«I> dieses >onst parteiisch wär.
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